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Unterwasser Gestorben am 1.
Februar: Anna Feurer-Bärtsch
geboren am 27. Oktober 1935,
wohnhaft gewesen inUnterwas-
ser, Nesselhaldenstrasse 15, mit
Aufenthalt im Alterszentrum
Churfirsten, Nesslau. Die Ab-
dankung findet auf Wunsch der
Verstorbenen im engsten Fami-
lienkreis statt.

Bestattung

Lichtensteig Zum 800-Jahr-Ju-
biläum im Jahr 2028 erhält Lich-
tensteig laut einer Mitteilung
der Gemeinde ein aktualisiertes
Geschichtsbuch. Das beste-
hende Werk von Armin Müller
stammt aus dem Jahr 1978 und
sei dann fünfzig Jahre alt. Eine
Neubearbeitung sei daher ange-
zeigt.DieGemeindehatnundas
junge Autorenteam Isabel
Schenk und JohannesWahl eva-
luiert, das bereits für andereGe-
meinden ein Jubiläumsbuch er-
stellt hat.

Geplant sei eine rund 200-
seitige, wissenschaftlich fun-
dierte und gut lesbare Stadtge-
schichte mit zahlreichen Abbil-
dungen. Für die Erarbeitung
wurde eine Begleitgruppe ein-
gesetzt aus lokalen Wissensträ-
gerinnen und -trägern. (pd)

Zweieinhalb Jahre nach der Er-
öffnung der Balmer Wohn-
welten in der alten Mühle Schö-
nengrund: Die Knappheit an
Wohnplätzen für Kinder und Ju-
gendliche mit schwierigen Hin-
tergründen sei noch immer
akut, sagt Raphael Balmer, Lei-
ter derWohnwelt. Aktuell verfü-
gendie Institutionen in stationä-
ren Kinder- und Jugendeinrich-
tungen im Kanton Appenzell
Ausserrhoden über 66 bewillig-
te Wohnplätze, schreibt Yvonne
Varan, Amtsleiterin der Abtei-
lung für Soziale Einrichtungen.

Sieben Plätze bietet die
Wohnwelt an. Balmer be-
schreibt das Angebot als eine
Mischform aus Pflegefamilie
undWohnheim.Ziel derOrgani-
sation ist, für Kinder und Ju-
gendliche eine Rückführung in
ihrgewohntesUmfeldzuermög-
lichen. Solche Rückplatzierun-
gen konnten bisher noch nicht
stattfinden. Laut Balmer liegt
dies an den langen Aufenthalten
der Jugendlichen in der Wohn-
welt. Wann eine Rückplatzie-
rung angegangen werden kann,
entscheidet die Kinder- und Er-
wachsenenschutzbehörde, kurz
Kesb. Damit die Kinder nach
Hause zurückkehren könnten,
müssten die Umstände im
eigentlichen Zuhause, bezie-
hungsweise in der Familie ver-
bessert werden, erklärt Balmer.

Die Kinder würden aus pre-
kären Familienlagen, häufig mit
Bindungsproblemen und wenig
Vertrauen, den Institutionen zu-
gewiesen, sagt Balmer. Bis die
Heimbewohner wieder auf eige-
nen Beinen stehen können,
müsse ein stabiles Umfeld gesi-
chert werden. Ein vertrauensvol-
les Verhältnis aufzubauen, brau-
che intensive Betreuung und
Zeit. Es braucht ein Umfeld, auf

das man sich stützen kann. Ein
solches findet die BalmerWelten
GmbH in Schönengrund vor.
«Die Kommunikationswege zu
denSchulen sindkurz,wir finden
schnell und unkompliziert Lö-
sungen», sagt Balmer. In den
Vereinen, etwa der Jugendriege
oder der Guggenmusik, würden
die Kinder gut aufgenommen.
AuchaufSpendenanfragen,etwa
fürKleider, erhaltedieWohnwelt
schnell Rückmeldungen.

Balmer kann weitere Erfolge
imAufbau derOrganisation ver-
melden. In der Onlinewelt wur-
de ein Angebot aufgebaut, dass
gut nachgefragt werde. Dort
werden betreute Arbeitsplätze
im Büro oder im Versand ange-
boten, die momentan noch von
Beschäftigten der Gartenwelt
erledigtwerden.Artikel ausdem
Bereich Gartenbedarf und di-

verse Pflanzen sind erhältlich.
Laut Balmer wird das Angebot
rege genutzt und die Qualität
derArtikelhervorgehoben.Mitt-
lerweile könne an Kunden aus
der ganzen Schweiz geliefert
werden.

Suche nach Fachpersonal
DieArbeit in einem24/7Betrieb
ist intensiv. Auf die sieben
Heimplätze summieren sich 780
Stellenprozente. Diese Arbeits-
intensität sei die Herausforde-
rung der Balmer-Welten GmbH.
Der Fachkräftemangel beschäf-
tige sie, sagt Balmer. Nebst be-
treuten Stellen in Gartenbau
und Versand bot die Organisa-
tion auch Arbeitsplätze in der
Reinigung an – dieses Angebot
musste jedoch eingestellt wer-
den. Wochenlang gingen bei ih-
nen keine Bewerbungen ein,

sagt Balmer. Der Kanton bestä-
tigt,dasserRückmeldungenvon
Institutionen erhält, die Schwie-
rigkeiten haben, Fachpersonal
zu rekrutieren. Aber nicht alle
sozialen Einrichtungen bekun-
denMühe bei der Rekrutierung.

Der Verein Tipiti, mit Stand-
orten im ganzen Appenzeller-
land, finde genügend Personal,
berichtet Vereinsgründer Rolf
Widmer. Tipiti ist ein breit auf-
gestellter Verein. Unter ande-
rem betreibt er als stationäre
Einrichtung eine Wohngruppe
für unbegleitete minderjährige
Asylsuchendemit bis zu 10 Plät-
zen. Zusätzlich würden in be-
gleiteten Wohngemeinschaften
zurzeit 45 Jugendliche betreut.
Der Verein nutzt Mietwohnun-
gen, damit er flexibel auf dieAn-
zahl betreuungsbedürftiger Ju-
gendlicher reagierenkann.Etwa

20 weitere Minderjährige seien
in Pflegefamilien unterge-
kommen.

Zusammenarbeit der
Kantone
Tipiti setze stark auf zivilgesell-
schaftliches Engagement, be-
gleitet durch die Fachpersonen
des Vereins, sagt Widmer. Für
die Jugendlichen werde indivi-
duell ein Förderplan zusam-
mengestellt.BeiTipiti kämeauf
zehn Jugendliche etwa ein So-
zialarbeiter. Das Verhältnis von
Personal zu Bewohner ist bei
der Balmer Wohnwelt deutlich
höher. Solche Unterschiede im
Betreuungsverhältnis entstän-
den durch die verschiedenen
Anforderungen an die Einrich-
tungen. Die Personalressour-
cen orientierten sich am Auf-
wand der zu betreuenden Kin-
der und Jugendlichen, schreibt
Varan, vom Amt für Soziales.

Laut Balmer sind die Kapa-
zitäten der Wohnheime ausge-
schöpft. Kurzfristig erhöhte
Nachfragen nach den Angebo-
ten der sozialen Einrichtungen
brächten das System an seine
Grenzen. Für dieBalmerWohn-
welten bedeute das, dass Anfra-
gen häufig abgelehnt würden.
Mit dem Austausch zwischen
den Kantonen können gesamt-
schweizerisch geeignete Plätze
genutztwerden.UmdieKoordi-
nation zwischen den Kantonen
zu vereinfachen, gibt es seit 20
Jahren die Interkantonale Ver-
einbarung für soziale Einrich-
tungen. Die Kantone stellen die
Bewilligungen für Einrichtun-
gen aus, die an diesem System
teilnehmen wollen. Die Balmer
Wohnwelt hat keine solche Be-
willigung. Sie arbeiten mit der
Kesb der entsprechenden Kan-
tone zusammen. Die Finanzie-
rung regeln sie vertraglich mit
den jeweiligen Sozialämtern.

ElishaWick

Vor 100 Jahren
29. Januar: Wattwil. Ein Eisen-
bahnfachmann macht in der
«Nat.-Ztg.» dieAnregung, es sei
der über 8 1⁄2 Kilometer lange
Rickentunnel möglichst bald zu
elektrifizieren. Dieser Tunnel
weise einemangelhafte Ventila-
tion auf.Dazu gesellen sichGas-
dünste einer angebohrten Koh-
lenader, die zu Zeiten gefährlich
werden. Sodann liege der Tun-
nel in einer Steigung von 16 bis
19 Promille und die Hitze sei
sehr lästig. Im Anschluss an die
Elektrifikation der Linie Zürich-
Meilen-Rapperswil sollte der
elektrische Fahrdraht bis Watt-
wil gezogen werden. Die Linie
Romanshorn und Rorschach-
Rapperswil durchs Toggenburg
erfreue sich in letzter Zeit der
Vorliebe seitens deutscher Pil-
ger. Die Diskreditierung dieser
Strecke durch den lästigen Ri-
ckentunnel würde eine emp-
findliche Schädigung der st. gal-
lischen Staatsbahn darstellen,
die sich alle Mühe gebe, in dem

Damals

notleidenden Kanton St. Gallen
verkehrswerbend zu wirken.
29. Januar:Wattwil. Wie Zei-
tungsenten entstehen. Die
nächtliche Begebenheit mit
dem Iltis, die wir kürzlich ge-
meldet haben, kursiert nun in
der Presse in folgender, nicht
ganz einwandfrei gekürzter

Form: «St.Gallen. Als vor kur-
zem ein nächtlicher Wanderer
einem Iltis nachrannte, sprang
das Tier an seinem Verfolger
hoch und biss ihn in den Hals.»

Vor 50 Jahren
4. Februar:Hemberg.Mit einer
geführten Skiwanderung wurde

am Sonntag bei herrlichem Wet-
ter die seit einiger Zeit zur Verfü-
gung stehende neue Skiwander-
loipeHemberg-Salomonstempel-
Hemberg offiziell eröffnet. Der
Verkehrsverein Hemberg hat das
Dorf um eine weitere Attraktion
bereichert. Bei guter Schneelage
wie jetzt kannHemberg sehr gute
Uebernachtungszahlen aufwei-
sen, die Kurgäste werden diese
neueLeistungbestimmt zu schät-
zen wissen.

Vor 20 Jahren
2. Februar: Wildhaus. Nach
fünf inaktiven Jahren hat die
1823 gegründete Zwinglianische
Lesegesellschaft Wildhaus-Alt
St.Johann einen Neuanfang ge-
wagt – ein gut besuchter Vor-
tragsabend erlaubte Blicke zu-
rück und vorwärts. In einem
begeisternden Referat wusste
der heute im Grossmünster wir-
kende ehemalige Pfarrer von
Stein, Christoph Sigrist, einen
Bogen zu spannen über fünf

Jahrhunderte und vom bäuer-
lich geprägten Toggenburg in
das Zürich im 16. Jahrhundert.

Vor 10 Jahren
30. Januar: Toggenburg. Die
gesellschaftliche Entwicklung
führt dazu, dass die Nachfrage
nachPlätzen inKindertagesstät-
ten steigt. Im Toggenburg gibt
es derzeit nur eine Kita in Watt-
wil. Ab dem Sommer sollen nun
zwei neue Kindertagesstätten
das Angebot ergänzen: Eine in
Ebnat-Kappel und eine in Ba-
zenheid. (red)

Aus vergangenen Zeiten

Das «Toggenburger Tagblatt»
veröffentlicht jedeWocheBege-
benheitenausvergangenenZei-
ten. Was ist vor 100, 50, 20 oder
10 Jahren im Toggenburg pas-
siert? (red)

Der Standort der BalmerWohnwelt in der altenMühle Schönengrund. Bild: zvg

Vor 20 Jahren hat die 1823 gegründete Zwinglianische Lesegesell-
schaft Wildhaus-Alt St. Johann einen Neuanfang gewagt. Bild: zvg

Ein Buch zum
800. Geburtstag Volles Heim in Schönengrund

Die BalmerWohnwelt kann nach zweieinhalb Jahren erste Schlüsse aus dem Betrieb desWohnheims ziehen.

Kritik am stickigen Rickentunnel
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